
EllMWe AllilWau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Plötzlich gestorben ist
der 51 Jahre alte Bantdirettor Erich
Giersberg, der seit 12 Jahren die hie-
sige Feuerivehr leitete. Er folgt« im
Amte dem Branddirettor Studt, der

ebenfalls plötzlich starb, als er zu einer

militärisch«» Uebung in Brandenburg
«ingezogen war. Giersberg stammt«
aus Wesel. Sein Vater war Oberst.

Von einem Koffer erschlagen würd«
der 28 Jahre alte Hausdiener Ernst
Zithte aus der Britzerstraße 12. Er
sollt« in d«r Krausenstraße 73 einen
schweren Koffer nach dem dritten Stock
tragen, verlor das Gleichgewicht und
stürzt« bis auf den Hausflur hinab.
D«r Kofs«r fiel auf ihn, und Zithke
war sofort todt. Di« Familie des

muthmaßlichen Raubmörders Tschir-

Ermordung der Wittwe Sinnig in
Untersuchungshast befindet, ist von
«inem neuen schweren Schlage getroffen
worden. Dieser Tage mußte sein im
Haus« der betagten Eltern lebender
Bruder der Irrenanstalt in Plagwitz
zugeführt Der Verhaftete be-

bracht war, fand sie das Kind todt im
Bett. Am Kehltopf des Kindes waren
Würgemale vorhanden, die auf Fin-

-64 Jahr« alt« Gastwirth Wilhelm
Frante, Grüner Weg 101, nachdem er

Töchterchen des Mollereibesitzers Per-

Hier feierte die Straußfederarbeiterin
Frl. Marie Malchow das 40jährige
Jubiläum ihrerThätigleit in der Putz-
-67. Aus dem Fenster gestürzt ist in

Ben a u. Der Häusler und Kir-
chenvater Groß bekleidet dies Amt be-
reits 40 Jahre. Wegen langjähriger,

in Joganden aus und legt« dieselbe
vollständig in Asch«. 80 Schafe, die
den Dienstleuten gehörten, verbrann-
ten.

im Gr. Oletzkoer See der 21jährige

Rhein. Der Gutsinspektor Franz

Hierselbst, Marienwerder Str. 33, ist

liehen worden.
Langsuhr. Ein schwerer Unfall

ereignete sich hier in der Wohnung des

men Zchlafkammer der beidenVurfchen
des Majors der ein«, Kanonier
Schmidt, anfch«inend infolge Kohlen-
gasvergiftung, erstickt ausgefunden,
währcnd d«r and«re Bursche betäubt
war.

Der 67 Jahre alt«

aufgefunden worden. Letztens begab
«r sich zu feinem Sohne, welcher in Gut
Weißhof dient, zum Besuch. Auf dem

Schickfal waltete über dem Ehepaar

Kohl. Nachdem dieses am 3. Novem-
ber v. I. das Fest der goldenen Hoch-

Mann folgte ihr bald daraus nach.
Neustettin. Tödtlich verun-

glückt ist der 72 Jahre alte Ackerbürger

starb.Rogzow. Der hiesige Mühlenbe-
sitzer Pomerenings verunglückte dieser
Tage beim Dreschen schwer, indem er
mit der rechten Hand dem Getriebe des

Dreschlastens zu nahe tam, so daß
diese bis zum Ellbogen vollständig zer-
malmt wurde. Der Verletzte wurde
nach dem Krankenhause in Körli.i ge-

verurtheilte das 15jährige Dienstmäd-
chen Auguste Radtke in Rummel-burg,

das versucht hatte, di« drei Kinder
ihrer Dienstherrschaft mit Salpeter-
säure zu vergiften, weil ihr der Dienst

fängniß.
Wolgast. kürzlich hat die Frau

des Arbeiters Rickert, welcht der Jr-

Kops höher gelegt werden, mit einem
Beil den Schädel fast gespalten, indem
sie sagte; ?Das werde ich gleich besor-
gen." Die Verletzung scheint nicht le-
bensgefährlich zu sein.

?rc>r>inz Schleswig Kolli-in.
Schleswig. Der an Krampf-

anfällen leidende 29jährige Seemann
Peter Johnsen aus Kappeln ist, als
er an einem solchen Anfall plötzlich
ertränkte, von Bord des Schiffes sei-
nes Schwagers, Schiffer Martens
von hier, an der Borgwedeler Brücke
in die Schlei gestürzt. Der Verun-
glückte wurde zwar sofort an Bord ge-
rettet und hierher gebracht; doch war
inzwischen schon der Tod eingetreten.
Johnsen war unverheirathet und seit

leptische untergebracht.
Altona. Ein verheerendes Feuer

brach an der Ecke der Karolinenstraße
und der Van der Smissens Allee aus.
Drei Züge der Feuerwehr rückten fo-
sort an; es wurde aus 8 Rohren Was-
ser gegeben. Der Speicher ist voll-
ständig niedergebrannt; der Schaden
ist sehr beträchtlich.

Dellstedt. Infolge eines Ge-

hierselbst, der mit Düngerfahren be-
schäftigt war, die Pferde durch.
Coltzau stürzte vom Wagen und wurde
überfahren. Der Tod trat sofort ein.

Arovinz Schlesien.
Königshütte. Schwer verun-

Leschc /i n. Das Ausziigler-Ehe-

seiner Wohnung todt aufgesunden. Es
konnte nur sestgest«llt werden, daß der
Tod in Folge Vergiftung eingetreten
ist.

Mnskau. Das Fest der diaman-
tenen Hochzeit feierten dieser Tag« der

Tuchmachermeister August Müller und
dessen Ehefrau. Der Jubelbräutigam
ist 88, die Jubelbraut 84 Jahre alt.

erte das seltene Fest der diamantenen

Hochzeit. Das Jubelpaar, im Alter
von 86 bezw. 85 Jahren, erfreut sich
noch einer seltenen geistigen und kör-
perlichen Rüstigkeit.

Reichenbach. Dieser Tage

tonnte d» Bla-

Strie g a u. Ertrunken ist im
hiesigen Mühlgraben der an der Hai-
dauerstraße vermißte Maurer August
Franz aus Haidau, dessen Leiche, nach-
dem Passanten eine Hand aussein

ben gezogen wurde. Ein Verbrechen ist
nach dem Leichenbefunde ausgeschlos-
sen.

Sprottau. Geheimer Ober-
landcsgerichtsrath Möller von hier ist
gestorben. Er war bis vor einigen
Jahren am Oberlandesgericht zußres-
lau thätig. Nach dem Ausscheiden aus

Kind des Häuslers Josef Mainta fiel

Pchel/der als Bursche beim Major

Armeecorps) abcommandirt war, wur-
de in seiner Schlasstub« «rstickt aufge-

funden. Der Bursche hatte den w
seiner Schlafstube befindlichen Ofen zu

B r o m b e r g. Ihr 50jähriges Ge-

ist «in« der bedeutendsten Faßsabrikenunseres Ostens.
Gn «sen. Di«s«r Tag« wurde der

12jährige Sohn des Stallmeistert Ki-
ckelbusch beerdigt. Der Knabe hatt«

Arzt nicht mehr Helsen konnte.
Krön«. Dieser Tag« starb im

Alt«r von 86 Jahr«n der Hegemeister
a. D. Fürstenau. Vor etwa 10 Jah-
ren feierte der Verblichen« mit s«iner
den« Hochz«it.

Provinz Sachsen.
Kös« n. Kürzlich waren 25 Jahre

vergangen, seit das hiesige Kalkwerk
von Herrn Paul Kersten begründet
wurde. Aus diesem Anlaß brachten
ihm die Beamten und die Arbeiter des
Werkes, das 1898 in die Sächsisch-
Thüringische Aktengesellschaft für
Kallsteinverw«rthung umgewandelt

Quedlinburg. Das zweijäh-
rig« Kind des Milchhändlers Schnee-
milch spielte in der Abwesenheit der

Eltern mit Streichhölzern. Dabei fin-
gen die Kleider des Kindes Feuer und

es nach kurzer Zeit starb.
Reinsdorf. Letztens beging hier

das Schwartzkopfsche Ehepaar das

Fest der goldenen Hochzeit. Vom Kai-
ser wurde dem Jubelpaare das Gna-
dengeschenk von 30 Mark zu theil.

Stendal. Vor Kurzem wurde
hierher die wegen Kindesmordes ver-

haftete Wittwe Hanisch ausWust über-
geführt. Der in der Wohnung der
Frau abgehaltene Lokaltermin ergab,
daß die Wittwe ihr neugeborenes
Kind gleich nach der Geburt im Ofen
verbrannt hatte.

Wernigerode. Kürzlich er-

schoß sich hier d«r Amtmann Köhler,
ein Onkel der Schriftstellerin W.
Heimburg. Was den alten Herrn zu
der That veranlaßt hat, ist unbekannt.

gei^ erlegen ist im hiesigen Kranken-
hause der Pferdehändler Giere, der
vor einiger Zeit in der Nähe von

penden Lastwagen zu liegen tam und

Altenbruch. Ein schrecklicher
Unglücksfall trug sich im hiesigen We-
sterende zu. Die tleine fünfjährige
Tochter Anna des Maurers Hansen
hatte sich während einer kurzen Ab-

Kleider Feue/singen. Schreiend lies
sie auf die Straße, aber der Luftzug
fachte das Feuer noch mehr an, so daß

gehüllt war, als die Mutter und Pas-

Kleider abrissen. Das Kind hatte so

Grund. Im Ernst August-Stol-
len der Grube Hilfe Gottes, der we-
gen dei Höhen Wasserstandes mit 800-

Weltsaten.
Günningfeld. Das 14 Mona-

te alle Söhnchen des Bergmannes
Krause von hier kam auf schreckliche
Weise ums Leben. Das Kind spielte in
der Küche neben dem Herde, als di«

daß es nach kurzer Zeit starb.
Hattingen. Auf Zeche ?Baaker

Mulde" stürzte der 21jährige Berg-

glück wurde die Familie des Fabrikar-
beiters Paul betroffen. Kürzlich wurde
der elfjährige Sohn vermißt. Nach

Hammerwerk auf. Der Junge ist ohne
Zweifeldem Antriebrade der Bläsema-
schine zu nahe gekommen und mit her-
umgeschleudert worden.

Menden. In einem Kalkwerk un-
weit von hier war der Bohrer Menze
damit beschäftigt, Schußlöcher zum
Sprengen von Kalksteinfelsen zu boh-
ren. Infolge eines Fehltrittes stürzte
er aus beträchtlicher Höhe in die Tiefe.
Er schlug mit dem Kopf« mehrfach auf
das felsige Gestein. Der Tod trat als-
bald ein.

Schwelm. Kürzlich verletzte sich
der 23jährige Fabrikarbeiter Bam-
bring unglücklicherweise mit «inem
Dotchmeffer die Schlagader. Da dem
Manne Hilfe nicht gebracht wurde, trat
der Tod infolge Verblutung nach kur-
zer Zeit «in.

Ltbeinprovinz.
Köln. Das Schwurgericht »er-

urtheilt« nach zweitägiger Verhand-
lung den 23jährigen Arbeiter Jean
Nau, der am 28. December vorigen
Jahres seine Geliebte, die 18jährige
Gertrud Wollersheim ermordet hatte,

zum Tode. Die Geschworenen beab-
sichtigten jedoch, den Verurteilten der
Gnade des Königs zu empfehlen.

Allenbach. Ein Blitz verur-

sachte ein Großfeuer und zerstörte das
Bauerngut des hiesigen Müllers Nä-
her. 21 Stück Vieh sind verbrannt.

Barmen. Der Hilfsbremser

Rittershauser Bahnhos von einem
Rangirzug angefahren und schwer ver-
letzt. Er erlitt außer inneren auch
äußere Verletzungen am Kops, am

rechten Fuß und an der rechten Hand.
Dorsten. Erschossen hat sich der

hochangesehene Rechtsanwalt Tim-
mermann.

Arsvinz Kessen-Zlassau.
Merxhausen. Der Förster

Jatob von hier beging lürzlia, sein
50jähriges Dienstjuviläum. Am 1.
Juli ds. Js. werden es 4V Jahre sein,

scher Förster angestellt wurde. Der
iin Dienst ergraute Beamte wird am

1. Ottober ds. Js. in Pension gehen.
Nentershausen. Kürzlich

feierten Landwirth Johannes Geb-

hardt und dessen Ehefrau Hierselbst
das Fest der goldenen Hochzeit. Aus

Z.litteldeutlche Steinten.
Blankenburg. Gutsbesitzer v.

Ohnescrge hier bcging mit seiner Gat-

oerstarb hier im 80. Lebensjahre der

Pros. Dr. Franz Georg Brandes. Er
war hier am 17. September 1825 ge-
boren; 1844 bis 1847 studirte er Theo-

sche Leiden genöthigt, ließ er sich 1894

Knabe Wilhelm Sube kletterte beim
Ballspiel über da» Eisengitter des
Gartens vor dem Gymnasium. Hierbei
spießte sich der Knabe auf, so daß die
Eisenspitz« ihm tief in den Leib drang.
An den Verletzungen ist «r im Kran-
kenhaus« verstorben.

Jena. Tödtlich verunglückte beim
Rodeln (Schlittenfahren) auf d«r
Straße zum Forst der Studirinde der

t«rn.
Aachs««.

Oelknitz, Hier ließ sich der 19-

nenzuge überfahren und war ft-rt

ter sanden an einem Waldbrande in
der Nähe d«s Stadttheils Kleinfriesen
die Leiche eine? Manne», der als de«
sechzigjährige Gutsbesitz«! Gottliei
Former aus Thossall i. L. recognoS-

zirt wurde. Der herbeigerufene Sohn

Personen ausgesührt worden, die
ihrem Opfer Pfeffer in die Augen
gestreut haben. Mit seinem eigenen
Halstuch« ist der Mann, nachdem er

ben haben, seine Frau sei darauf vom

Stuhle gefallen. Die Leich« wies aber
an der linken Schläfe «ine große Beul«
auf.

Darmstadt Das 25jährige Ju-
biläum als Lehrerin des hiesigen Frö-
bel-Jnstituts des Frl. Schulz-Gora
beging Frl. I. Würtenberger aus
Oberramstadt.

Effolderbach. Bahnwärter
Wilhelm Bechtold von hier und Joh.
Jakob von Horas wurden in den Ru-
hestand versetzt.

Gießen. Zum Ehrenvorsitzenden
des Vereins hessischer Zahnärzte wurde

der langjährig« Vorsitzende des Ver-
eins, G. W, Koch in Gießen, der Vor-
sitzende der Prüsungscoinmission sür
Zahnärzte, ernannt.

Lang -Göns. Ein ausgedehntes
Eisensteinlager wurde bei Holzheim
entdeckt. Im Frühjahr soll der Berg-

Mainz. Der Senior der rheinhes-
sischen Rechtsanwälte, Dr. Grieser,

konnte auf eine 50jährige Thätigkeit
im Dienste der Justiz zurückblicken.

Nieder - Ramstadt. Der hie-
sige Veteran Georg Valentin, welcher

Pasing. Gehilfe Stocker Ist beim

ten.
Wolnzach. Im Stadel und

Stalle des Bierbrauereibesitzers Otto
Lipp brach ein großer Brand aus, der

tet werden.
Württemberg.

Stuttgart. Die Hofschauspiele-
rin Fräulein Rosa Steinau beging ihr

ße aoldene Medaille am Bande des

Frieorichsordens verlieh. Die Königin
übersandte der Jubilarin ihr Bild mit

der 19jährige
Schreiner Gottlob Bosch von Kirchen-
tellinsfurt. Er wurde in die Klinik

gehörige Wohnhaus sammt Scheune,
in die sich fünf Besitzer theilten, voll-
ständig nieder. Es wird Brandstiftung

Glas Wein zu holen, als sie zurückkehr-
te, fand sie ihn als Leiche.

Mundelfingen. Kürzlich

Pforzheim. Im Wald«, 2<X>

Eutinger Thal entfernt, wurde die

Wilh. Keller, welcher sich erst vor kur-

Stockach. In seiner Zelle hat sich
te Anton Pfändler von Zognegg er-
hängt.

Wert he im. Im Main ertränkte
sich das 29 Jahre alte Dienstmädchen
Friedr. Gerlach aus Kittlingen (Würt-

temberg). Motiv der That: Unglückli-
che Lieb«.

?the,npsarz.

Bergzabern. Der Prinz-Re-
gent hat dem Feldhüter Ferdinand
Russy von hier in Rücksicht aus die seit
mehr als 50 Jahren mit Treue und

fallen, und mußte bewußtlos vom
Platze getragen werden. Er wurde
per Chaise hierher in seine Wohnung
gebracht, wo er nun hoffnungslos dar-

niederliegt. Damm ist nicht verheira-
thet.

Grllnstadt. Die hier wohnen-
de 63 Jahre alte Wittwe des Schnei-
ders Johannes Weiß machte ihrem
Leben dadurch ein Ende, daß sie sich
an der oberen Angel ihr«r Zimmer-
thür erhängte.
Kleinfischlingen. Der 34

Jahre alte verheirathet« Ackerer Jo-
hannes Deller von hier wurde außer-
halb der Ortschaft in einem Wiesen-
bache todt aufgefunden. Deller, der
an Epilepsie litt, fiel vermuthlich in
einem Anfalle in das Wasser und er-
trank.

«Nah Lothringen.
Hagenau. Die Vorsteherin des

hiesigen St. Josesshauses (Waisen-
anstält Perseverance), Schwester Plo-
lothea, beging unter großer Anth«il-
nabme der Geistlichkeit wie der katho-
lischen Bevölkerung das 50jährige Ju-
biläum als Ordensschwester (Orden
des h. Vinzenz von Paul) und zu-
gleich aucki das goldene Jubiläum ih-

Thätigteit Hierselbst.
Med. Der städtische Schlacht-

hauS-Jnspektor Dr. Kopp stand wegen
Unterschlagung von mehr als 2000
Mark vor der Strafkammer. Kopp
wurde zu 900 Mark Geldstrafe oder
drei Monaten Gefängniß verurtheilt,

als strafmildernd in Betracht kam.
Walscheid. Der Schreiner

Eschenbrenner von hier wurde zwischen

funden. Ob Mord oder Selbstmord
vorliegt, ist noch nicht festgestellt.

Schwerin. Der Geh. Oberpost-
rath Schwieger (früher in Schwerin)
wird von Frankfurt a. O. nach Stet-
tin versetzt.

Voß in seinem 59 Lebensjahre.
Kröpelin. Auf dem Gute Kägs-

dorf entstand ein größeres Feuer.

äschert.
Malchin. Das Arbeitsmann

Karsten'sche Ehepaar Hierselbst feierte
das seltene Fest der diamantenen Hoch-

Mark.
Marlow. Das Zieglermeister

Buchholz'sche Ehepaar feierte das Fest
der goldenen Hochzeit. Der Großher-
Geldgeschenk von 60 Mark.

ter als Leiche im Bett."
Malente. Der 67jährige Alten-

Vixter.

ist durch Versicherung gedeckt.

Ireie Städte.
Bremen. Das von Franz

Schütte unserer Stadt geschenkte, von

Tuaillon entworfene Kaiser Friedrich-
Denkmal wurde in Gegenwart des
Kaisers enthüllt. In der Braun-
schweiger Straße wurde die Wittwe
lahn mit durchschnittener Kehle auf-
gefunden. Wahrscheinlich liegt Raub-
mord vor; der Mörder ist unbekannt.

mann, Kassier des KatasteramteS,
und der Bote der hiesigen Lagerhaus-
aesellschast Diederich Ahrens ihr 25-

konnte Schuhmachermeister H, Dul-
weber auf das 25jährige Bestehen sei-
nes Geschäftes zurückblicken.

Schweiz.
Herisau. Dieser Tage wurde

die 17jährige Lina Näs durch Messer-
stiche in den Hals ermordet aufgefun-
den. Es liegt Lustmord vor.

Lausanne. Im Alter von 83
Jahren ist hier der frühere langjährige

dant Hllrft hat 66 Jahre im Dienste
des bernischen Landjägercorps gestan-
den.

Solothurn, Im Alter von 80
Jahren starb, nachdem ihm seine Gat-
tin im Tode vorangegangen. August
Munzinger - Hirt, Kaufmann. Der
Verstorbene hat «ich in früheren Zeiten
am öffentlichen Leben lebhaft bethei-
ligt, namentlich als Sängerfreund und
Sänger, und stets einen wohlthätigen
und gemeinnützigen Sinn bekundet.
Ein dauerndes Andenken sicherte sich
der Verstorbene durch die hochherzige
Spende von 100,000 Francs zu Gun-
sten eines Greisenasyls, kurze Zeit vor

Biala. Der ehemalige Reichs-
rathsabgeordnete Dr.Hermann Baron
Czecz de Lindenwald, ist aus seiner
Besitzung Kozy plötzlich gestorben.

Bruck. Der 34jährige Oberleut-
nant und Bataillonsadjutant des 7.
Feldjäger - Bataillons Eugen Lutter
hat sich in der Nähe der Militärschieß-
stätte erschossen.

Bud a p e st. Hier sind der Pro-
fessor der Augenheilkunde an der Uni-
versität, Doktor Wilhelm Schulet, und
der Professor am ungarischen Poly-
technikum, Koloman v. Csity, gestor-

Dombrau. Der Landespräsi-
dent hat den hiesigen Grubenaussehern
Johann Gwuzd und Isidor Olschar
die Ehrenmedaill« für 40jährige treue

Dienste zuerkannt.
EPPan. Kürzlich hat sich der be-

kannte 52jährige Weinhändler Franz
Mair von hier erschossen.

Deutsch - Oth. Kürzlich wurde
der zu Deutsch-Oth wohnende Arbeiter
K. Krämer, als er Abends von Esch
nach Deutsch - Oth ging, von zwei
Unbekannten angefallen, zu Boden
geworfen und seiner Geldbörse mit 99
Mark beraubt.

Mamer. Herr Theo. Meyers,

Pfarrer von Mamer, wurde zum De-
chanten von Körich ernannt.

Währenddes«r st «n Ak-
tes der Oper ?Manon" im Theater z»
Bordeaux entstand dieser Tage in der
Coulisse zwischen dem Direktor Boyer
und dem Bassisten Blancard «ine
Schlägerei. Letzterer stürzte vor dir
Rampe und bat das Publikum um
Schutz. Blancard'S Gattin, die gleich-

falls auf der Buhne erschien, um de»
Vorfall zu erzählen, hatte einen Ohn-
machtsanfall. Das Publikum glaubt«
im ersten Augenblicke an «inen April-
scherz, dann wurde aber Blancard von
den in der Mehrzahl anwesenden An-
hängern des Direktors hinausgepfif-
fen.

Einen eigenartigen
Grund für einen Diebstahl bracht« ein
junger Russe, der Sohn sehr reicherEltern, bei seiner in Berlin erfolgten
Verhaftung als Entschuldigung vor.
Er logirte in «inem Hotel in der Geor-
genstraße und hatte während seines
hiesigen so flott gelebt.

Graphiren zu können. Um sich nun die
DepeschengebUhren zu verschaffen, eig-
nete er sich einen Paletot an, wurde
aber dabei ergriffen und der Polizei
übergeben. Trotzdem der telegraphisch
benachrichtigte Vater sofort in jeder
Weife für seinen leichtsinnigen Sohn
eintrat, mußte dieser doch als flucht-verdächtiger Ausländer in das Unter-

lich ist.
Von einem traurigen

Geschick ist der in der Potsdamer
Straße in Berlin wohnhafte Ballier
Hugo M. betroffen worden. M.. der
im Alter von 45 Jahren steht, stammtaus einer sehr wohlhabenden Familie.

Mark. Bei M,, der schon früher zu

letzter Zeit eine an Größenwahn gren-
zende Ueberreiztheit zu Tage, di« jetzt
zu einer Katastrophe geführt hat. Ban-
kier M. reiste vor Kurzem nach Meran

daß in der Affäre der Gräfin M°n-

vorständen. Man wurde in Berlin
stutzig. Verwandte des Bankiers bega-
ben sich sofort nach Meran und von

Wagen nach der de Sant6".

Aus Halle a. S. Wirt»
folgende hübsche Schöffengerichtsscene

Handlung gestaltete sich sehr humor-
voll, und als der Beklagte
das Thier erklettere sogar Bäume.

Geldstrafe. Der Gerichtshof lasse da-

b!ut stecke. Mit Rücksicht aus den git-

K:tte ab.


